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Beschlussvorlage 

 

Vorlage: BV/0725/2019 Datum: 03.09.2019 

Bürgermeisterin 

Verfasser: 50-Amt für Jugend, Familie, Senioren und Soziales Az.:  

Betreff: 

Beratung und Beschlussfassung über die Neufassung der Richtlinien der Stadt Koblenz zur 

Förderung von Maßnahmen der Jugendarbeit 

Gremienweg: 

07.11.2019 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

28.10.2019 Haupt- und Finanzausschuss  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

17.10.2019 Jugendhilfeausschuss  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

27.09.2019 Arbeitsgruppe Förderung  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Beschlussentwurf: 

Der Stadtrat beschließt die Richtlinien der Stadt Koblenz zur Förderung von Maßnahmen der Jugend-

arbeit in der beigefügten Fassung. 

 

 

 

Begründung: 

Mit Hilfe der Richtlinien fördert die Stadt Koblenz Angebote freier Träger und gemeinnützigen Ini-

tiativen auf dem Gebiet der Jugendarbeit. 

Insbesondere werden Maßnahmen der Sozialen Bildung und Freizeit, Lehrgänge zur Aus- und Wei-

terbildung, Maßnahmen der Politischen Jugendbildung, internationale Jugendbegegnungen und 

Stadtranderholungen sowie offene Jugendtreffs und die Anschaffung pädagogischen Materials geför-

dert. 

Die Fördersätze gemäß den bisherigen Richtlinien sind nicht mehr auskömmlich. Der Jungendhil-

feausschuss hat in seiner Sitzung am 6.2.2019 die Verwaltung beauftragt, eine Neufassung der Richt-

linien vorzuschlagen. Die Erhöhung der Fördersätze soll dabei im Rahmen der zur Verfügung ste-

henden Haushaltsmittel erfolgen. Der JHA hat die Arbeitsgruppe Förderung mit der Vorberatung 

beauftragt. 

Der Stadtjugendring hat einen Vorschlag für eine Neufassung unterbreitet. Dieser Vorschlag wurde 

verwaltungsseitig geprüft und überarbeitet. 

Die Kostenkalkulation für die neuen Fördersätze bei Maßnahmen der Sozialen Bildung und Freizeit 

auf der Grundlage der Abrechnungen der letzten 5 Jahre ergibt einen Mehrbedarf von durchschnittlich 

14.000,00 €.  Bisher wurden durchschnittlich 22.000,00 € p.A. verausgabt. Bei der Kostenstelle ste-

hen 39.500,00 € zur Verfügung. 

Die Kosten für die anderen Maßnahmen beliefen sich durchschnittlich in den Vorjahren auf ca. 

3.500,00 €. Somit kann die Erhöhung im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel erfolgen. 
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Die durch die Richtlinienänderung möglichen weiteren Mehrbedarfe, die durch neue Maßnahmen 

entstehen könnten, sind jedoch nicht abzusehen. Vor allem die Änderungen bei Lehrgängen zur Aus- 

und Weiterbildung, Maßnahmen der Politischen Jugendbildung und Förderung der Anschaffung pä-

dagogischen Materials könnten Mehrbedarfe auslösen, die nur schwierig eingeschätzt werden kön-

nen. Diese könnten durch eine moderate Erhöhung des Haushaltsansatzes um5.000,00 € abgedeckt 

werden. 

Die vom Stadtjugendring des Weiteren eingebrachten redaktionellen Änderungen werden mündlich 

erörtert. 

Zur Bearbeitung wird eine Synopse der Richtlinien gemäß alter Fassung zu den Änderungen im Ver-

waltungsvorschlag vorgelegt. Der Änderungsvorschlag des Stadtjugendringes ist als Anlage beige-

fügt. 

 

 

 

 

Anlage/n: 

Anlage 1: Synopse zur Änderung der Richtlinien der Stadt Koblenz zur Förderung von Maßnahmen 

der Jugendarbeit 

Anlage 2: Änderungsvorschläge des Stadtjugendringes  
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